
 Mangfallgebirge        Auerspitz (1810 m)

Vom Ursprungstal über das Sillberghaus auf die Auerspitz
Die Tour auf die Auerspitz ist eine mitt elschwere Wanderung auf der ruhigen Seite des Mangfallgebirges. Eine tolle Aussicht, unter anderem auf die benach-
barte und immer gut besuchte Rotwand, und mit dem Sillberghaus eine Einkehrmöglichkeit direkt am Weg sorgen für ein rundes Gesamtpaket.

Talort: Bayrischzell (800 m)
Ausgangspunkt: Wanderparkplatz Sill-
berghaus im Ursprungtal (825m)
Gehzeiten: Aufstieg 2 ¾ Std., Abstieg 
2¼ Std.
Mobil vor Ort: Über die A8 bis zur Ausfahrt 
Weyarn und über Miesbach und Schliersee (B 
307) weiter nach Bayrischzell. Hier biegt man 
rechts Richtung Thiersee in die Tiroler Straße 
ein und fährt von der Abzweigung noch etwa 
drei Kilometer bis zum Wanderparkplatz 
rechts der Straße.

Karte: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt BY 
16 »Wendelstein Ost«
Information: Tourist-Info Bayrischzell, 
Kirchplatz 2, 83735 Bayrischzell, Tel. 0 80  
23/6 48, www.bayrischzell.de
Hütt e: Sillberghaus (1040 m), für Wanderer 
von Freitag bis Sonntag und an allen Feier-
tagen geöff net, Übernachtungen nur bei 
Komplett-Buchung, Tel. 0 80 23/5 33, 
www.almbad.de/sillberghaus
Charakter: Insgesamt eine mittelschwere 
Wanderung ohne technische Schwierigkei-

ten, bei der allerdings etwas Kondition ist 
gefragt ist
Orientierung/Route: Direkt am Park-

platz bei der Sillbachbrücke beginnt die 
Forststraße zum Sillberghaus. Nach der 
Überquerung des Bachs – folgt man dem 



∫ ↑ 1000 Hm | ↓ 1000 Hm | → 17 Km | † 5 Std. | 

 Dolomiten        Piz Selva (2941 m)

Panoramawandern an der »Gralsburg der Ladiner«
Manchmal ist es die Natur, welche die schönsten Wege baut. Wie in der Sella, deren doppelstöckiger Bau 
– unten Schlern-, oben Hauptdolomit – zur Ausbildung eines markanten »Brustrings« führte. Das ermög-
licht auf der Westseite des Massivs eine herrliche Panoramatour mit Aussicht bis zum Ortler.

Talort: Wolkenstein (1560 m)
Ausgangspunkt: Grödner Joch (2121 m)
Gehzeiten: Zustieg 1 ½ Std., Ringband 3 Std., Pößnecker 
Klettersteig – Grat 2 ½ Std., Abstieg 2 Std.
Mobil vor Ort: Beste Busverbindungen zwischen dem 
Grödner Tal und dem Grödner Joch
Karte: Tabacco 1:25 000, Blatt 05 »Gröden – Seiseralm«
Information: Bergführer Mauro Bernardi, Wolkenstein, Tel. 
00 39/04 71/79 42 32
Hütt e: Ütia Pisciadù (2585 m), geöff net von 17. Juni bis 1. 
Oktober, Tel. 00 39/04 71  83 62 92, info@rifugiopisciadu.it
Schlüsselstelle: Zwei exponierte Stellen am Ringband

Wegbeschaff enheit: Zustieg, Gratroute und Abstieg sind 
markierte Bergwege, das Sellaband teilweise eine Spur und 
viel Geröll (keine Markierungen); Pößnecker Klettersteig B, 
eine Stelle C/D
Einsamkeitsfaktor: Auf dem Ringband ist man in der 
Regel allein.
Schlechtwett er-Alternative: Bozen ist natürlich immer 
einen Abstecher wert. Wer auch bei schlechtem Wetter 
nicht ohne Berge sein kann, besucht das Messner Mountain 
Museum auf Schloss Sigmundskron. Geöff net vom 3. Sonn-
tag im März bis zum 2. Sonntag im November 10 – 18 Uhr, 
Donnerstag geschlossen



∫ ↑ 1000  Hm |↓ 1000 Hm |Schwierigkeit: C/D|  † 9 Std. | 

 Dolomiten        Sentiero Covoli am Monte Pafagai (1047 m)

Eine kleine Zeitreise am Südrand der Alpen
Die Wanderrunde führt hinauf in die Felsen über dem Valle di Lamén und weit zurück in die Urgeschichte. 
Hier waren bereits in der Steinzeit Menschen unterwegs: Sie hausten in Halbgrott en unter mächtigen 
Überhängen (Covoli). Die uralten Wege wurden erst jüngst wieder entdeckt. 

Talort: Feltre (324 m)
Ausgangspunkt: Kleiner Parkplatz im Valle di Lamén, ein 
Kilometer hinter dem Agriturismo Val di Lamén
Mobil vor Ort: Linienbus von Feltre bis zum Dörfchen 
Lamén (586 m)
Karte: Tabacco 1:25 000, Blatt 023 »Alpi Feltrine – Le Vette 
– Cimònega« 
Information: Uffi  cio Turistico di Feltre, Piazza Trento-
Trieste 9, I-32032 Feltre, 00 39/4 39/25 40, 
www.dolomitiprealpi.it 
Einkehr: Agriturismo Valle di Lamén (auch Verkauf eigener 
Produkte) 

Schlüsselstelle: Seilgesicherte Felsrinne im Anstieg zu 
den Ripari alti
Wegbeschaff enheit: Überwiegend schmale, aber gut 
begehbare Wege, etwa 25 Prozent Fahrwege
Einsamkeitsfaktor: Unter der Woche sehr hoch
Familienfreundlichkeit: Mit größeren Kindern durchaus 
machbar
Schlechtwett er-Alternative: Feltre ist ein besuchens-
wertes Städtchen am Alpenrand mit stilvoller Città Vecchia 
auf einem langgestreckten Hügel. Besuchenswert ist auch 
die alte Brauerei von Pedavena (Restaurant).
Orientierung/Route: Vom Parkplatz zunächst auf einem



∫ ↑ 550  Hm | ↓ 550  Hm |  † 4 Std. | 
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 Dolomiten        Piz Selva (2941 m)

Orientierung/Route: Vom Grödner Joch zunächst 
querend zur Mündung des Val Setùs, dann steil durch den 
Graben (Sicherungen) hinauf zur Weggabelung unter dem 
Sas da Lech. Hier rechts und mit einigem Auf und Ab über 
die große Terrasse zur Mündung des Val Ciadin. Nun nicht 
links (Markierung 677), sondern geradeaus zum Beginn des 
Sella-Bandes. Auf dem meist komfortabel breiten Absatz 
zwischen Schlern- und Hauptdolomit quert man (teilweise 
Spur, zwei ausgesetzte Passagen) die Westflanke des Mas-
sivs hinüber zu der Senke vor dem Piz Ciavazes, auf den auch 
der Pößnecker Steig mündet. Nun auf der Ferrata hinauf zum 
Piz Selva (2941 m). Es folgt eine längere Kammwanderung 
(Markierung 649), bei der drei weitere Gipfel(chen) über-
schritten werden. Kurz hinab zur Forcela dai Ciamorces (2923 
m) und, vorbei an der Sela de Pisciadù (Abstiegs-Alternative), 
flach hinüber zum Dolomiten-Höhenweg Nr. 2. Auf ihm kurz 
bergan, dann über Geröll und leichte Felsen hinab ins Val de 
Tita und hinaus zur Pisciadù-Hütte (2585 m). 
Durch das Val Setùs auf dem Hinweg zurück zum Grödner Joch. 

Persönliche Empfehlung: Man kann das Band auch in 
umgekehrter Richtung begehen und als Zustieg den knackig-
verwegenen Pößnecker Steig (unterer Teil C/D) wählen. Das 
verleiht der Tour noch zusätzliche Würze.
Eugen E. Hüsler

Fels von oben und unten 
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Weg nach links bergauf. Auf halbem Weg entspringt rechts 
eine ungefasste Quelle. Der steile Weg liegt im Sommer glück-
licherweise im Schatten und führt nun im Ursprungstal weiter 
nach Süden. Nach etwa 25 Minuten schwenkt der Weg nach 
rechts und führt im weiteren Verlauf etwas flacher in noch 
etwa 20 weiteren Minuten am Südhang des Sillbergs zum 
Sillberghaus. Hinter dem Sillberghaus folgt man dem breiten 
Fahrweg in Richtung des ausgeschilderten Rotwandhaus. 
Der Weg führt meist über offenes Gelände und passiert dabei 
erst die Wirthsalm, später die Sandbichleralm. Nördlich des 
Weges erhebt sich die 1688 Meter hohe und überwiegend be-
waldete Maroldschneid. Oberhalb der Sandbichleralm endet 
der Fahrweg und ein schmaler Bergpfad führt zunächst durch 
einen Kessel, dann über einen Gratausläufer auf den Gipfel der 
Auerspitz mit ihrem kleinen Kreuz. 
Zurück zum Parkplatz geht es mit einer verdienten Einkehr am 
Sillberghaus auf dem gleichen Weg.
Stefan Moll

Am kleinen Gipfelkreuz der Auerspitz

Waldsträßchen gut 500 Meter weit bergan, bis rechts ein Schild 
zu den Covoli weist. Über den Bach, dann steil hinauf zum Fuß 
einer Felswand mit der ersten Urzeitsiedlung (Riparo Lamon 
2). Danach bergab und talauswärts, bei einer Hütte (Hinweis) 
links und steil aufwärts zum Riparo Tomass unter gewaltigen 
Überhängen. Anschließend geht es mit etwas Höhenverlust 
am Felsfuß entlang in einen Waldgraben. Erneut über einen 
Bach und auf schmalem Pfad im Wald bergan zur Mündung ei-
ner Felsrinne. Man durchsteigt sie mit Drahtseilhilfe, dann geht 
es im Zickzack an einem Grasrücken weiter sehr steil aufwärts. 
Der Wegabschnitt bietet packende Aussichten übers Valle di 
Lamén und auf seinen buchstäblich vermauerten Talschluss. 
Am Fuß einer mächtigen Felswand knickt der Pfad nach rechts 
ab zu den Ripari alti (ca. 1050 m). Hinter den Ripari alti quert das 
Weglein einen Graben und steigt dann an zu einem besonders 
schönen Ausguck hoch über dem Tal. Gut einzusehen ist auch 
der Weiterweg, der, allmählich etwas an Höhe verlierend, über 
Bänder und Grashänge hinüberquert in die Senke im Rücken 
des Monte Pafagai (1047 m). Ein kurzer Gegenanstieg führt 
hinauf zur Gipfelwiese mit großem Kreuz und freier Sicht auf 
Feltre. 

Der Abstieg leitet zurück in den Wald und mündet schließlich in 
einen Fahrweg. In einer großen Schleife hinunter zur Talstraße, 
auf die man knapp oberhalb des Agriturismo stößt. Auf ihr 
zurück zum Parkplatz.
Persönlicher Tipp: Ein Muss für alle Biker: das Museo 
della Bicicletta in Cesiomaggiore, nur ein paar Kilometer 
von Feltre. In dem radsportverrückten Dorf sind die Straßen 
nach Helden der Zunft benannt! Das Museum ist mittwochs 
16 – 19 Uhr, Samstag und  Sonntag 9.30 – 12.30 und 16 – 19 
Uhr geöffnet.
Eugen E. Hüsler

Wilde Kulisse und üppige 
Flora im Valle di Lamén 
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